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Projekt Fernwärme in der Altstadt Zofingen

Wirtschaftlichkeit

Herausforderungen

Koordination mit Sanierungen anderer Medien 

Tempo

Erneuerbare Energie 

Beeinträchtigungen
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Fernwärme Altstadt – Herausforderungen

- Wirtschaftlichkeit
- Koordination mit Sanierungen anderer Medien (Wasser, Strom, 

Abwasser, Telecom, evtl. Gas)
- Tempo
- Wärmequelle: Erneuerbare Energie 
- Beeinträchtigungen (Gewerbe, Bewohner/innen, Events, usw.)

Die verschiedenen Faktoren hängen stark voneinander ab oder 
beeinflussen sich gegenseitig. 
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Fernwärme-Projekt in der Zofinger Altstadt

Studie Altstadt (Carnotech)

 Wärmebezüger (Anschlussdichte 100%) 365 Einheiten
 Gesamtleistungsbedarf (Anschlussdichte 100%) 8’610 kW
 Energieabsatz (Anschlussdichte 100%) 17'098 MWh/a
 Investitionsvolumen (FW, Wasser, Gas Rückbau) ca. CHF 20 – 25 Mio. 
 Realistische Bauzeit max. 29 Jahre
 Kürzeste Bauzeit mind. 10 Jahre
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Fernwärme-Projekt in der Zofinger Altstadt

Übersicht der Szenarien

 «timid» (A) zaghaft 2023 – 2073 (50 Jahre)
 «reliable» (B) verlässlich 2023 – 2052 (29 Jahre)
 «rush» (C) eilig 2023 – 2033 (10 Jahre)

Stadtrat (als Eigentümervertretung) und VR/GL der StWZ einigten sich auf 
eine Realisierungsdauer von 20 Jahren.   
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Fernwärme-Projekt in der Zofinger Altstadt

Perimeter
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Fernwärme-Projekt in der Zofinger Altstadt
Facts

 Ziel: CO2-neutrale Wärme

 Wärmeerzeugung: Anteil erneuerbare Wärme > 75 %

 Erstellungs-Zeitraum: 20 Jahre

 Erschliessung primär über Trassen, die Nutzungsdauer überschritten haben

 Bauphasen: Süd – Mitte – Nord, Anpassungen möglich

 Synergien mit Erneuerung von Werkleitungen, Belägen (inkl. Pflästerung) 
werden genutzt

 Sommerbetrieb geplant ab 2026

 Genehmigung der jeweiligen Investitionsetappen durch Stadt und StWZ-VR
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Ausbau Fernwärme in der Altstadt Zofingen

Annahmen und Randbedingungen Business Plan

 Anschlussgrad 70%
 WACC 3.8%
 Ausserordentliche Abschreibungen für Strom & Wasser mit 

eingerechnet
 Angestrebter Wärmepreis 160 – 180 CHF/MWh  

oder 16 – 18 Rp/kW/h
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Fernwärme Altstadt
Erste Schritte / Projekte

Im Rahmen von Einzelprojekten
wurden/werden folgende Gassen 
erschlossen / Investitionen beschlossen:
- 2023/24: Ringmauergasse (erstellt)
- 2025: Pfistergasse, Schifflände;

Wärmelieferung, sobald Thutplatz –
Schifflände realisiert

- Zweiter Holzkessel EZ Stadtbach
- 2026/27: Engelgasse, Rathausgasse, 

Thutplatz (geplant, zwingende Ab-
hängigkeit zu Erschliessung Pfistergasse)

2025

2025

2027

2026

2026
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Herausforderung „Wirtschaftlichkeit“

 Erneuerbare Wärmeproduktion (Holz, 
Abwärme, Geothermie, usw.) in Konkurrenz zu 
fossilen Energieträgern und Wärmepumpen

 Wärmepumpen (insbesondere Grundwasser-
Wärmepumpen) sind (meist) kostengünstiger, 
aber in den Altstädten auch sinnvoll 
(Lärmproblematik – insbesondere in der 
Nacht)?

 Selektive Bewilligungspraxis für 
Wärmepumpen?

 Keine Luft/Wasser-WP realisierbar?
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Herausforderung „Wirtschaftlichkeit“

 Zusätzliche Abschreibungen auf 
gleichzeitig zu erneuernde 
Infrastruktur (Wasser, Strom, 
Abwasser, usw.)

 Anschlussdichte? – Zeitgerechte 
Kommunikation an potenzielle 
Kunden

 Auflagen Denkmalpflege für die 
Pflästerung: Verteuerung 
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Herausforderung Wirtschaftlichkeit
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Herausforderung
„Koordination mit Sanierungen anderer Medien“ 

Koordination des mit der Standortgemeinde (meist 
Einwohnergemeinde) ist unabdingbar
 Gemeinsame Realisation von neuen Fernwärme-

Leitungen mit Sanierungen der bestehenden 
Leitungsinfrastruktur (Abwasser, Wasser, Strom, 
Telecom, usw.) und damit Nutzung von Synergien 

 Gemeinsame Umsetzungsplanung 
(Beeinträchtigungen!)

 Abstimmung der Bewilligungsprozesse (Einwohnerrat, 
Gemeindeversammlung – Verwaltungsrat) 

 Umfassende, zeitgerechte Information der 
Entscheidungsträger
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Herausforderung „Tempo“

 Realisation in 10 Jahren
 Pro Jahr 4 Gassen in  Realisation 

(Sperrungen, eingeschränkte Erreichbarkeit, 
Behinderungen, usw.)  

 Proteste Detailhandel (Erreichbarkeit, 
Parkplätze)

 Behinderung Events in der Altstadt – Image-
und Wirtschaftsfaktor (Kinderfest, New 
Orleans, Bio Marché, Kunstmarkt, 
Wochenmärkte, Monatsmärkte, usw.)

 Zusätzliche Kosten für Erreichbarkeit 

Wirtschaftlichkeit versus Beeinträchtigungen – Beispiel Zofingen
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Herausforderung 
„Wärmequelle: Erneuerbare Energie“ 

 Beiträge für Endkunden durch das kantonale Förderprogramm nur bei 
erneuerbarer Energie > 70 % (Holz, Abwärme, Geothermie, usw.) 

 Wirtschaftlich beste Variante bei Abwärme aus der KVA (Projekt FUWI –
Fernwärme Unteres Wiggertal – von erzo)

 Kundenverhalten (Umstieg von fossilen Wärmeträgern auf erneuerbare meist 
nur bei konkurrenzfähigen Preisen) 

 Frühzeitige Information; Umstieg planen
(Lebensdauer  der aktuellen Wärmequelle
– Oel- oder Gasheizung)  

 Umstieg fördern –
Investitionsbeiträge (insbesondere 
Anschlusskosten)
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Herausforderung „Beeinträchtigungen“
 Einschränkungen des Detailhandels in den Altstädten
 Uneingeschränkte Zugänglichkeit wichtig
 Temporäre Parkplatzreduktion durch Bauarbeiten Fernwärme
 Zugang zu Wohnungen für Altstadtbewohnende wegen Bauarbeiten ebenfalls 

eingeschränkt
 Höhere Kosten bei Beschleunigung der 

Bauarbeiten
 Einschränkungen für Veranstaltungen 

in der Altstadt
 Verteuerung wegen Unterbruch Bauarbeiten 

und Erstellung von Provisorien zur 
Ermöglichung von wichtigen Events (Kinderfest!)
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StWZ Energie AG
Mühlegasse 7 062 745 32 32 
4800 Zofingen info@stwz.ch 17

Wir freuen uns auf eine spannende 
Energiezukunft!


